
wird wohl ſtatt morgen heute ſchon abreiſen Und dann ihre
Stimme bebte im Jubel des Glücks und dann auf ins Waldſchloß
Dort erwartet man ein Brautpaar Wir wollen den Gäſten die Freude
nicht verderben

Geſundheitspflege
Neue Ausſatzforſchungen Nächſt China iſt Jndien das

klaſſiſche Land für das Studium aller möglichen Krankheiten und
ſo furchtbar während der letzten Jahre die Peſt in dieſem Gebiete
geherrſcht hat iſt ſie doch nur einer der Dämonen die dort ſtändig

egen Geſundheit und Leben der Einwohner auf der Lauer liegenKckßer r findet man eine ganze Blütenleſe von Seuchen unter

denen faſt alles vertreten iſt was das tropiſche und das gemäßigteKlima an anſteckenden Krankheiten hervorbringt Auch der be

rüchtigte Ausſatz fehlt nicht der doch ſonſt im weſentlichen auf
wenige Länder beſchränkt iſt Die Erforſchung dieſes entſetzlichen
Leidens das bei uns die meiſten Menſchen glücklicherweiſe nur aus
der Bibel kennen iſt außerordentlich ſchwierig und deshalb hat
auch Behandlung bisher nur geringe Fortſchritte gemacht
Jetzt hat es den Anſchein als ob endlich durch die Forſchungen eines
engliſchen Stabsarztes Dr Williams die in der Jndiſchen Medi
ziniſchen Zeitung veröffentlicht worden ſind eine Bahn für eine

ründlichere Bekämpfung des Ausſatzes eröffnet werden wird DrWilliam hat von zahlreichen Kranken die teils aus Bombay

teils aus Perſien ſtammten mehrere Formen von Bakterien ge
züchtet und ihre gegenſeitige Beziehung ſtudiert Dann hat er mit
einigen von ihnen Tmpfverſuche an Tieren und ſchließlich auch am
Menſchen gemacht Dieſe Experimente haben einen bisher nochnie erzielten Erfolg gehabt ſodaß aus ihnen der Schluß gezogen
werden kann es werde mit dem neuen Jmpfſtoff ein Mittel ge
geben ſein den Menſchen vor der Anſteckung mit Ausſatz zu ſchützen
und die Krankheit rielleicht in ihren erſten Stadien zu heilen
Hoffentlich wird ſich dieſer Lichtſtrahl nicht wieder als trügeriſch
erweiſen

Eine merkwürdige Krankheit Die Medizin kennt eine
ne unter dein Namen Burſitis der von einem griechiſchen
ort a ergeleitet iſt Dieſer iſt zwar gleichbedeutend mit

dem deutſchen Wort Börſe aber daraus entſteht keinerlei Berech
tigung jenes Leiden etwa mit dem Ausdruck Börſenkrankheit zu
überſetzen Der Vergleich und infolgedeſſen der Urſprung jener
Bezeichnung beruht lediglich darauf daß ſich bei jener Krankheit
eine Entzündung in einer Art von Beutel anſammelt Zwei Fälle
der glücklicherweiſe nicht häufigen Krankheit die für die Wiſſen
chaft ganz beſonders intereſſant ſind hat Dr Cone im Bulletin
es John Hopkins Krankenhauſes beſchrieben Bei beiden Er

krankungen war die Urſache eine tuberkulöſe Anſteckung Bei einem
der Kranken hatte ſich die tuberkulöſe Entzündung auf die Gegend
der rechten Schulter geworfen aus der die Operation eine höchſt

Maſſe zutage förderte Der Beutel enthielt eine
dünne Flüſſigkeit in der Hunderte von kleinen eckigen Körperchen
enthalten waren Die tuberkulöſe Natur des Leidens war zuvor
durch Jmpfungen mit Tuberkulin feſtgeſtellt worden und wurde
dann durch weitere Unterſuchungen beſtätigt Bei dem zweiten
Kranken ſaß die Entzündung im linken Knie wo ſich ſchon mehrere
Jahre vor der Behandlung eine Schwellung gezeigt hatte
die zunächſt gar keine Beſchwerden gemacht hatte bis der
junge Mann einmal einen Sturz auf dies Knie tat Da er auch

der Tuberkuloſe verdächtig wax ſo wurde auch das Knie
araufhin beobachtet und die Operation hatte auch in dieſem Falle

einen Beukel mit tuberkulöſem Jnhalt zu beſeitigen

Luſtige Ecke
Brief eines Strohwitwers an ſeine Frau

Mit beiſeite geſprochenen Randbemerkungen
Liebes Weibchen ach ich ſchmachte

Einſam in der Sommerhitze
Kleiner Puſſel Du Nicht kitzeln
ach doch keine faulen Witze
Ach ich dürſt nach Deinen Küſſen

Sollſt nicht länger fern mir bleiben
Kleine laß das Küſſen endlich

Sonſt kann ich nicht weiterſchreiben
Liebes Weib Vor lauter Sehnſucht

Wache ich die ganze Nacht durch
Kleine Maus heut wird gebummelt

Und wir gehn bis morgens acht durch

Es gibt nichts was weniger befriedigt als ein Beefſſteak in
i d knurrte der chroniſche Nörgler O das

weiß ich doch nicht verſetzte der junge Mann Haben Sie je
mals einen Kuß von einem hübſchen Mädchen durch das Telephon
bekommen

Entſhuldigt Junger Gatte von einer dreitägigen
Reiſe zurückkehrend Aber Klara weshalb nur dieſen froſtigen
Empfang Junge Frau Du haſt nicht immer mit Liebe an
mich gedacht als Du fort warſt So Habe ich Dir nicht fünf

Druck und Verlag Verlag des Geueral Wieiger für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach

Briefe und zehn Anſichtskarten in drei Tagen geſchickt Auf
der vierten haſt Du aber unterlaſſen mir einen Kuß zu ſenden

Da hatte ich aber gerade ein Beefſteak mit Zwiebeln gegeſſen,
Jn ſeine Arme ſtürzend Ach mein guter Max

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 31

Verlogenheit Verlegenheit
Richtige Löſungen gingen ein 71 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 76 Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Martha Mederake Marie Geble Marie Luiſe
Mattern Willy Feuerſtock Max Brothe Charlotte Burkhardt Käthe
Wiedenbeck Richard Peißker A Zſchau Albert Schuricke Käthe
Zſchau Richard Stühler Johanne Koeppe B Bernſtein Frau Jda
Lieder Anna Schütze V Bender Frau Margarete Ko rau
J Arndt H Schulz Curt Schirmer Richard Salanga Otto Beckers
Arthur Du Bois Frau L Meye Frau M Görmann Bernhard
Scheithauer R Küpp L Fiſcher Johannes Walter H Krüger
Margarete Baumgärtel Frieda Gauch Otto Trumpler RichardReinicke E Kayka C Herm Heinrich Oechsler 57 Hedwi
Krämer Frau Hagemann Paul Vogler E Wilke Hildegard Röh
richt Frau Anna Brauner Paul Buſch Joh Nethe Karl Bobbe
Hans Rohde Gretchen und Bruno Rummel Frau A Robland
Gretchen Franke Ottilie Hoppe Ernſt Froſch Guſtav Bierbrauer
Waldemar Kröner P Klingner Paul Rauchfuß H Heuſchkel Aug
Lüdecke Joh Albrecht Karl Zöllner Fr H Quente Wilh Bucke
nauer Käthe Grimm Frau Dr E Kleemann

von auswärts Oskar Diettrich Wernigerode Franz Strätz
Bitterfeld Guſtav Bernshauſen Helgoland Joachim SamtlebenSylbitz V Zenker Merſeburg Gertrud Pfeifer Deſſau Wilhelm
Klühſendorf Ammendorf Karl Hund Ammendorf Hertha und Elly
MartinGerbſtedt

Die Prämie Deutſche Heldenſagen
von Oskar Höcker eleg geb

entfiel auf Richard Stühler hier

Rätſel
Die Erſte ſtrömt von Anbeginn
Der Welt bis an ihr Ende bin
Die Zweit und Dritt entſcheiden
Im blinden Augenblick
Oft über Reu und Freuden
Das Ganze
Iſt eine Pflanze

Prämie Auf und ab Noavuellen von Clara Cron
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 30
Dreizüger von L Vetesnik

W Khl Dg5H Lbs Se4 e5 Bad4 e3 E6
Schw Kd5 Lb7 Sa5 Bb3 b4 c3

1 Se4 e c32 2 Dgh5 81 uſw
l Sach 2 Des z1 8a5 ch 2 Dgh g8 u wT Kd5 ch 2 Seöch uſw1 beliebig 2 e3 e4 uſw DrobNicht in 1 Kdän c worauf der Löſer ſehr leicht ver

fällt wird der Kenner den wertvollen Jnhalt des Problems er
blicken ſondern in den drei erſtaufgeführten Varianten

Verantwortl Redaktenr J V Albert Herling Halle a S

quvzl opu

Wöchentliche

Gratis Seilage
des GeneralAnzeiger für Valle und den Saalkreis
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Nr 32
8 x n

Halle a den 6 Auguſt

Lorchen
Jntermezzo aus der Sommerfriſche

Von M Tipp
Nachdruck verboten

Lorchen war ein ſehr amüſantes Vieh Durch ſeine netten
Kunſtſtücke wie reichen Sprachkenntniſſe entzückte es nicht nur ſeine
Beſitzerin ſondern auch die Dorfjugend und alle Touriſten die
auf ihrem Wege das ſtilvolle Bauernhäuschen paſſieren mußten
wo Lorchen reſidierte

Meiſtens ſpazierte die ſchöne Papageiin das prächtige Gefieder
vom Sonnenglanze umſpielt auf dem Balkon auf und ab der zu
den Zimmern des alten Fräuleins Weſtmann gehörte Manchmal
ſaß Lorchen in dem blanken Meſſingkäfig und machte durch Locken
und Schreien auf ſich aufmerkſam Zuweilen kletterte es auch
ein feines Kettchen am Fuße am Spalier entlang kam aber auf den
Ruf ſeiner Herrin folgſam zurück

Daß der ſchöne Vogel ſein buntes Schöpfchen liebevoll an ſeiner
Herrin runzliches Geſicht ſchmiegte Zucker aus dem zahnloſenPunde nahm und von den welken Lippen mit den ſüßeſten Koſe
namen belehnt wurde erweckte in Gisbert Brehm der gegenüber
wohnte keine Neidgefühle Wenn aber die ſchlanke Hand der
jungen Nichte über die farbenreichen Federn ſtrich und ein friſcher
roter Mund ſchmelzend zärtlich dazu ſagte Du Liebes ſolöſte das in Kinem Herzen nie gekannte Sehnſucht aus

Für ihn war Lorchen das beneidenswerteſte Geſchöpf des Dor
und er hätte dem Teufel ſeine Seele verſchrieben wenn er ſich

afür in Lorchen hätte verwandeln können
Eine andere Möglichkeit in die Nähe der jungen Dame zu gelangen gab s nämlich nicht Die Tante die offenbar recht ſchle te

Erfahrungen mit den Herren der Schöpfung gemacht hatte hütete
das ſchöne Mädchen mit Argusaugen ließ nie ohne ihre Be
gleitung ausgehen und wies dann jeden Annäherungsverſuch ſo
unzweideutig zurück daß Gisbert Brehm der ſonſt nicht gerade
leicht zu verblüffen war wohl oder übel ſeine Bemühungen um
dieſe Bekanntſchaft aufgeben mußte

d erſann er Tag und Nacht die kühnſten Möglichkeiten die
verwickeltſten Abenteuer in denen er die Rolle des tapferen Ritters
ſpielte Leider lebten dieſe Situationen nur in ſeiner Phantaſie
es wollte ſich nichts ereignen was ihn in die Lage verſetzte alsſiegreicher befreiender Held ber lieblichen Lucie ſeine Bewunde
rung auszudrücken ihr Liebe und Leben darzubieten

Bei keiner Wanderung gelang es ihm ſich als Führer angenehm
zu machen durch zufällige Begegnungen einen nachbarlichen Gruß
anzubringen ein Fernglas anzubieten bei plötzlichem Ungewitter
mit Schutz und Schirm zu raten oder zu helfen die alte Dame
von zudringlichen Bettlern zu befreien die ertrinkende Lucie
beim Bade kraftvoll aus den Fluten des Meeres zu tragen

Sein Urlaub nahte ſich dem Ende und der erträumte Schluß
der Ferien die Bekanntſchaft mit dem angebeteten vis a vis
ſchien ihm nicht zugedacht zu ſein

Da kam dem unermüdlich Planenden ein rettender Gedanke
W Lorchen mußte der Schlüſſel zum Paradieſe ſein Denn
Lorchen war die Stelle wo die Tante ſterblich war Lorchen mußteverfliegen zu mm natürlich Und kam Lorchen nicht willig
o würde er die Gewalt eines Netzes gebrauchen das er ſich ſchleu
nigſt anſchaffte Er würde Lorchen einfangen hinüber bringen
mit überſchwenglichem Danke belohnt werden und endlich endlich
Lucie in die Augen ſchauen mit ihr reden ihre Hand in der ſeinen
halten dürfen

Sein Einfall begeiſterte ihn Er lebte nur noch für dieſe Jdee
ließ das Wandern Wandern ſein und belauerte Lorchen Und als
es ſo eines Morgens vom Balkon weiter ſtraßenwärts als ſonſt
entfernte riß Brehm Hut und Netz vom Nagel ſchlich hinüber und
vrachte es lautlos fertig den Kakadu über den Zaun zu ſcheuchen

Schon flüchtete der geängſtigte Vogel in die Hecke die ihn den
Augen ſeiner Herrin vollkommen entzog

Das war ja prachtvoll Gisbert fieberte vor Freude Jetzt
mußte der Papagei ins Netz laufen Aber das kluge Tier ahnte
die Falle bog aus ſtellte den Schopf und lief unverſehens in die
fette ungemähte Wieſe von da in das angrenzende Kornfeld

Nur dadurch daß das Tier zur eigenen Beruhigung öfers
Lor chen verlauten ließ verlor Brehm die Spur nicht Aber

dafür riskierte er von dem patrouillierenden Gendarm wegen
Flurſchadens angehalten zu werden Er war dem Papagei ſchon
öfter nahe gekommen irgend eine Tücke aber ein Zögern
oder Lorchens Gewandtheit vereitelten den Fang Der Kakadu

n an dem Spiel großen Spaß zu finden er antwortete aus
einem reichen Wortſchatze jedesmal und verſuchte ſich ſogar im

Nachahmen von Brehms Lockruf Komm holde Dame kom
ſchönes Lorchen

Weit hinter ihnen lag das Dorf und in luſtiger Verfolgung
ſteuerte Brehm bereits auf das Wäldchen zu Er dem der Schweiß
auf der Stirn perlte lachte erboſt da das nun wirklich zu weit ging
Aus einem leichten Spiele begann eine veritable Parforcejagd zu
werden

Seine zärtlichen Locktöne verwandelten ſich in kräftige Verwün
ſchungen als Lorchen plötzlich die Flügel hob und ſich auf eine
Buche ſchwang die von ſo dichtem Gebüſche umgeben war daß ſich
kaum ein Sonnenſtrahl hindurchfand geſchweige denn ein menſch
licher Fuß Er verſuchte es trotzdem riß ſich die Hände blutig
verrenkte ſich den Knöchel ſchlitzte ſich einen Triangel in den Rock

Da hatte er nun ſein Abenteuer Schön war s nicht Gan
anders als er ſich s gedacht Ratlos ſchaute er vom Waldesſaun
über die dunklen Aecker die blühenden Wieſen die ſaatbeſtandenenr
Felder Ueber den Königskerzen und wilden Himbeeren zwiſchen
denen er ſtand ſummten Bienen und Hummeln Heiliger Fried
ringsum Nur aus dem Dorfe läutete die Mittagsglocke So
lange war er ſchon unterwegs Und wirklich fein ſah er ausDer neue hellgraue Anzug naß beſchmutzt zerriſſen voller Dornen

und Kletten Seine Freude war ſehr herabgeſtimmt
Lorchen aber ſaß behaglich und ſicher auf dem ſchattigen Aſt

putzte ſich das Gefieder und äugte kokett hinab Kuckuck
Miſtvieh, war die übellaunige Entgegnung Miſtvieh

zürnte er noch einmal laut hinauf und der Vogel wiederholte es
liſtig zwinkernd Dann ließ er ſich wieder vom Baume nieder
Noch einmal begann die Jagd über die Heide und Farren Endlich
ergab ſich das ſtark ermüdete Tier und der glückliche Jäger drückte
ſeine koſtbare Beute liebevoll an ſich

Endlich
Und ſeine Gedanken flogen der langerſehnten wonnigen erſten

Begrüßung vorauf Ohne der fengenden Julihitze zu achten
raſte er auf einſamen Wegen heim Vor ihm her ging dunkel und
mißgeſtaltet ſein eigener Schatten

Um den erſten Eindruck in nichts abzuſchwächen kleidete ſich
Gisbert ſchnell um und trat alsbald mit Lorchen drüben an

Er fand das ganze Bauernhaus in Aufregung Fräulein Weſt
mann ob Lorchens rätſelhaften Verſchwindens in Tränen aufgelöt
die ſchöne Lucie aber errötend ihm entgegengehend als habe ſie
ihn erwartet

Während ſie den Papagei von ſeinem Arm nahm begann er
unter ihrer Berührung zu zittern und ſein Herz tat ſchwere wilde
Schläge

Das alte Fräulein p extatiſch auf als ſie ihren verloren
geglaubten Liebling erblickte Lorchen mein ſüßes Lorchen
wo warſt du ſo lange

Es hatte ſich verflogen Gnädigſte
A bahl ſagte wegwerfend und ſchaute den Eindringling

argwöhniſch an Lorchen verfliegt ſich nicht Die wäre ſchon
von ſelbſt wiedergekommen

Gisbert dachte Damit wäre aber mir nicht gedient geweſen
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und antwortete ruhig Wenn er nicht irgend einem Raubzeuge
zum r gefallen wäre ganz gewißdaran dachte i micht gab ſie

wenigſtens mal ein vernünftiger Menſch immer leben und leben
laſſen ein anderer hätte mich vielleicht gewürgt Er lag im Tiergarten an einen Baum gelehnt den rechten Fußunterſchoben ſo a es ausſah als ſei der Fuß invalid denn eine Ueber des Freiherrn Stirn zog eine Wolke des Unmuts

Doch Sie ſollen es wiſſen Hier unter dieſem Schlehenbuſch wirdd ie zu ſetzte aber ealgg Sprachlos muſterte ich ihn ein Krücke lag auch dabei über den Augen trug er eine große Brille das ſchöne Fräulein einſt ſein Glück finden kündete mir die Alte anJ grieder mißtrauiſch fort Wie kamen Sie eigentli war a deren u e irütd i re mit dunkelblauen Gläſern und neben ihm ſtand eine große Blech Die Närrin Und doch Gemmersdorf bin ich ſo manchesmal heraus
ö c ich et Somt zum Revolver büchſe r die Almoſen fortwährend bat er kläglich Bitte ein geritten zu dem Buſch und habe geglaubt ich müſſe da irgendeinenFeder n t Fewper Dort hat Doch wieder lächelte er und ſagte Meinethalben brauchen Sie armer Pann Er F was finden Einen Topf voll Diamanten oder Thricht nicht wahr
der Feldhüter dem wir vorhin von unſerem Verluſt erzäblten in ich keine Mühe zu geben ich gehe jetzt wieder ſo wie ich gekommen Da er noch meinen Rock trug erkannte ich ihn ſofort Er Aber wenn ich einen Reichtum gefunden hätte dann hätte ich nicht geded Individuum im grauen S
hinte e in nhnge geſehen bojchend

Dieſem Jndividuum Gnädi ſte, ſagte Brehm ſchnell entſchloſſen habe ich Jhr niedliches ler en abgej ih ch chen abgejagt denn ich wußte
Während er bei dieſer Erklärung eine Locke aus der heißenStirn in gewahrte rei ſeine zerſchundene blutige ded

Sieh nur Tantchen, rief ſie voll tiefſten Mitleids wie der
arme Herr ſich beim Kampf um Lorchen verletzt hat

anker gert en im r alte vergurWr er Hand zum
hin ie mit der andern zärtlich ü i iFeder ihres Liebling ſtrich er gari ner eine geruicte

Holde Dame Liebe holde Dame, ſchmei KHo ame D teichelte der Kakadu ſeiner liebkofenden Herrin mer
Ei Was du hübſches gelernt haſt, ſagte ſie angenehm berührt
Wohl von Jhnen Herr Herr

oiept Brehm
Miſtvieh gab das gelehrige Tier des weiteren aus ſeinem

ieuen Wortſchatze zum Beſten und Lucie fiel launig ein ase M von dem andern f g ein Das bat
Breym ſah ganz verſunken in das weiche heitere Geſichtchen

um das ſich aſchblonde Haare wellig pufften Sie war
z viel begehrenswerter als er gewußt Und er mußte ſich

ir lich all ſeiner Erfolge bei jungen Damen erinnern um ihr
Segen Meiſter zu bleiben

an behielt Lorchens Lebensretter zum Kaff d eianregende Unterhaltung kam in Fluß affee da und eine
Ueber der weißen Damaſtſerviette zitterten die Blätterſchat

der Klematis und durch den Blütenrahmen grüßten die lagen
Jernen Jn der Balkonecke plauderte Lorchen und da ſich das alte
Fräulein dem wiedergeſchenkten Liebling intenſiver als ſonſt wid

n es das junge Paar auf Augenblicke vergeſſen zu haben
rehm nutzte die Zeit vorſichtig ſondierend Und als die ſchöLucie ihm heimlich ins Ohr füſterte Wie gut a n be

grauen Anzug gegen den blauen vertauſchten Da hinderte ihn

auch die Gegenwart der inderte

Ein Entgleiſter
W Eine Gaunergeſchichte von Paul Bliß

ir waren in luſtiger Geſellſchaft geweſen und hatten ei
C 2 nunten Tropfen zu trinken bekommen ſo ſchwanden n die Stun

W im M dahin Erſt gegen drei Uhr trennten wir uns
Oraußen ſtieg ſchon ein herrlicher Sommermorgen uf alsich durch den duftigen Tiergarten heim pilgerte rgen hergut als

Die milde Luft tat mir außer i i tDie n Luft tat zergrdentlich wohl und mit Behogenzog de ger d Wogen Grüps ein Meine Müdigkeit war
eder Heine Rauſch war auch verflogen und ühlte imich köſtlich wohl flog nd et ſahtte ich
Als ich meine Straße betrat kamen ſchon die Milch aus

den Vororten in die Stadt gefahren Bäckerjungen d
W begegneten mir bereits ſodaß ich mich heimlich ſchämte als

ziggänger heimzukomn e i i wertbegchiasa z ien da andere bereits ihr Tagewerk

Ich war froh endlich daheim und all den neugierigen Blicken

entkommen zu ſein eAn Schlafen war nicht mehr zu denken Jch zog mich alſo um
legte mich auf die Cbaiſelongue die unmittelbar unter dem Fenſter
ſtand deſſen beide Flügel ich vorher weit öffnete und wollte ſo
träumend den Tag erwarten t

Ungefähr eine halbe Stunde mochte ſo vergangen ſein als ich
plötzlich leiſe Schritte vernehme im Kies meines Vorgartens der
mit zu meiner Parterrewohnung gehört Zuerſt glaubte ich ge
träumt zu haben als ich aber mit Aufbietung aller Kräfte hinhorche
höre ich ganz deutlich die leiſen ſchleichenden Schritte

Eben wollte ich auf zu ſehen wer da ſei als ich hörte wie
jemand das eiſerne Gitter erklettert und zwiſchen den ſbitzen
Stäben langſam weiterſteigt

Jch greife zu meinem Revolver plötzlich aber ſehe ich über mir
zum Fenſter herein ein paar Beine baumeln Jm Nu greife ich
danach halte feſt mit der Kraft der Angſt und ziehe ſo den Kerl
herunter daß er auf die Chaiſelongue purzelt Jch werfe mich auf

nd drücke ihm die Kehle zu Alles das Werk eines Augen
des

Der Gegner aber mit überlegenem Lächeln flüſtert Guten
orgen
Das kam mir ſo überraſchend und dermaßen lomiſch vor daß

ich mitlächelte ebenfalls Guten Morgen ſagte und ihn losließ
Sofort erhob er ſich und ſagte lächelnd Na Sie ſind doch

in Stecken Sie nur die Knallbüchſe getroſt ein
Noch immer weiß ich nicht was ich von dem Kerl halten ſoll

Dann aber frage ich Was wollen Sie hier
Was kann ich wohl gewollt haben Einbrechen wollte ich

entgegnete er mit der größten Seelenruhe
Man wird Sie einſtecken

Meine Sorge ſagte er ruhig wenigſtens bekomme ich dann
wieder etwas zu eſſen

Und warum wollten Sie einbrechen
ſch Finſter ſah er mich on Weil ich Hunger hatte ſagte er

yroff
Aber man hätt Sie doch leicht ertappen können es iſt ja be

reits ganz hell draußen und alle Augenblicke kommt jemand hier
vorbei es iſt ja geradezu erſtaunlich daß man Jhr Einſteigen von
draußen nicht bemerkt hat

Das wäre mir ganz ſchnuppe geweſen Wenn man ſeit drei
Tagen ſo gut wie nichts gegeſſen hat iſt man zu allem fähig

Der arme Kerl dauerie mich jetzt wirklich Jn ganzen
Haltung war ſo viel Ernſt ſo viel Verachtung aller Gefahren daß
er in meinen Augen einen Zug von Größe bekam

Wollen Sie etwas eſſen fragte ich
Erſtaunt faſt ungläubig ſtarrte er mich einen Augenblick an

dann antwortete er lächelnd Dann wäre wenigſtens meine Mühe
nicht ganz umſonſt geweſen

Jch zwang mich ernſt zu bleiben winkte ihm mir in das Neben
zimmer zu folgen und dort ſetzte ich ihm Brot Butter und etwas
kaltes Fleiſch vor

Mit einer wahren Gier aß er darauf los und kümmerte ſich
nicht im geringſten um mich

Erſt jetzt bemerkte ich daß er ein intelligentes Geſicht hatte
Jch beobachtete ihn nun genauer Er war vielleicht dreiundzwanzig
Jahre hatte ſchmale faſt weiblich zarte Hände und ſeine Art zu
eſſen zeigte deutlich daß er ehemals wohl in beſſeren Verhältniſſen
gelebt hatte Sein Anzug war zwar ſehr defekt aber trotzdem ließ
er doch erkennen daß er aus gutem Stoff und nach der vorletzten
Mode war

Dann goß ich ihm eine Flaſche Bier ein
H Er trank und meinte lächelnd Man ißt gut bei Jhnen mein
Herr

Auch ich mußte lächeln über ſeinen trockenen Witz Aber gleich
wieder war ich ernſt und fragte Haben Sie denn keine Eltern
oder Angehörigen mehr

Er verneinte Meinen Vater habe ich nie gekannt und meine
Mutter iſt vor fünf Jahren geſtorben Verwandte die ich habe
wollen mit mir nichts zu tun haben

Aber warum arbeiten Sie denn nicht Sie ſind doch geſund
und kräftig Haben Sie denn kein Handwerk erlernt

Nein Jch wollte zur Bühne gehen Aber ich habe kein
Talent Und ſeit meine Mutter tot iſt bin ich verbummelt

Aber was ſoll denn aus Jhnen werden Sie ſind doch ſo jung
Schämen Sie ſich denn gar nicht ſo zu verlottern

Grinſend ſah er mich an und ſagte Sie gehören wohl zum
Verein für Rettung Gefallener

Jch machte ein böſes Geſicht und wollte ihm eben eine Zurecht
weiſung geben als er ſofort abbittend einlenkte

Entſchuldigen Sie daß ich Jhre Liebenswürdigkeit ſo ſchlecht
lohne aber ich kann mich nicht anders machen als ich bin Sie
brauchten ja nur Lärm zu ſchlagen dann wäre ich eingeſteckt wor
den Sie haben es nicht getan Gut ſo ſind Sie eben anders als
die anderen Aber wenn Sie nun Jhr Liebeswerk krönen wollen
dann geben Sie mir noch ein paar Groſchen und dann laſſen Sie
mich laufen
G Aber was ſoll r r Jhnen werden Menſch ſo verſinken

ie ja ganz ſagte ich entſetzt
Jch gehe ſchon nicht unter dafür brauchen Sie keine V zu

r Jch befinde mich jetzt nur vorübergehend in ſo deſolaten
erhältniſſen Jch habe Pech gehabt Jch ſpiele famos Billard

P bei den Rennen wette ich auch Wie geſagt Jch gehe ſchon
nicht unter

Nun ich gab ihm alſo ein paar Mark ſchenkte ihm auch noch
einen Rock und dann ließ ich ihn durch den Eingang zum Hinter
haus fortgehen

mals beſten Dank rief er und laſſen Sie s fich gut
ehen Vielleicht ſehen wir uns mal bei einer beſſeren er
eit wieder dann ging er ſtolz und aufrecht als gehöre

halb Jndien
Als ich auf meiner Chaiſelongue lag und das ganze doch gewiß

höchſt eigenartige Erlebnis durchdachte kam mir immer wieder
Gedanke daß es im Grunde ſchade ſei um den Burſchen in dem

gewiß irgert ein Talent ſteckte Vielleicht fand ich ihn ein
mal wieder n wollte ich ihn mal ernſtlich ſtellen daß er
wieder auf gute Wege käme

Nun ich traf ihn bald darauf ſchon wieder Aber wie

ſtaunt trat ich heran und fragte was ihm denn paſſiert ſei
ieder verzog er grinſend den Mund wie ehedem dann ſah er

ſich ſpähend um ob auch jemand ihn hören könne und ſagte halb
laut zu mir Das iſt ja alles nur Mumpitz ich bin ganz geſund
aber es iſt wirklich ein ganz einträgliches Geſchäft die meiſten
fallen darauf rein Und man muß eben ſehen wie man ehrlich
durch die Welt kommt

Jch ſchwieg und ging weiter
Nun war ich kuriert
Dann nach einem Jahr vielleicht traf ich ihn wieder Dies

mal ſtand er vor dem Richter
Aber wieder war es ein eigenartiger faſt ein genialer Streich

den er vollführt hatte
Er war in ein Kolonialwarengeſchäft gekommen gerade um die

Mittagszeit als nur ein Verkäufer im Laden war und hatte ver
langt das man das Jnnere ſeines Hutes mit Sirup füllen ſolle
Es handele ſich um eine Wette Er hatte drei Mark dafür vorher
bezahlt und ſo füllte der Verkäufer den Hut mit Sirup Als
dieſes geſchehen war nahm der Gauner den Hut in Empfang und
im Nu ſtülpte er ihn auf den Kopf des Verkäufers ſo daß deſſen
Geſicht von dem dickflüſſigen klebrigen Sirup über und über be
deckt war Mit einem kühnen Griff nahm der Gauner dann die
Geldkaſſette und entfloh Aber er hatte wieder Pech Jm ſelben
Augenblick war ein anderer Käufer gekommen der ſofort die Sach
lage überſchaute und ſo war der kühne Räuber feſtgehalten dann
ganz jämmerlich durchgebläut und hierauf der Polizei übergeben
worden

So wurde er ins Gefängnis geſteckt und ſeitdem habe ich ſeine
Spur verloren

Anter dem Schlehenbuſch
Skizze von Wilhelm C Stuecklen

Noch perlte der Morgentau in den Gräſern und Blumen die den
ſchmalen Waldweg ſäumten Und die Luft war voll von jauchzenden
Klängen Die Vöglein ſangen ihr Morgenlied

Wie ſchön iſt doch die Welt wie wunderbar ſchön ſagte Komteſſe
Liſelotte verträumt und als ſie ohne Antwort blieb fuhr ſie mit ſpotten
der Stimme fort Träumen Sie denn auch Gemmersdorf

Ja ich träume auch Der Angeredete hob leicht den Kopf den er
tief auf den Hals des Pferdes geneigt trug Vom Glück Mir war
als ſei ich ſelig geworden Als ritte neben mir nicht Liſelotte Harding
hoff ſondern Liſelotte Gemmersdorf

Der Sprecher lächelte verſonnen Bald wich jedoch ſein Lächeln dem
ſcharfen Ernſt und eine heiße Röte ging über ſein hübſches Geſicht

Träume ſind Schäume Baron Hoppla Frigga Die Fuchsſtute
bekam die Reitpeitſche zu ſpüren Aus dem leichten Trab wurde ein
ſtürmiſcher Galopp Es blieb Gemmersdorf nichts übrig als ſeinem
Wallach die Sporen zu geben um der verwegenen Reiterin zur Seite zu
bleiben Und zwanzig Pferdelängen weiter rückwärts zog Johann der
Reitknecht ſeinem dicken Braunen eins über und brummte Unſer
Komteſſel hat heute wieder mal ihren tollen Tag

Wohl eine Viertelſtunde ging die Jagd dahin Der Waldboden war
weich und elaſtiſch wie geſchaffen für einen ſtürmiſchen Ritt der unter
den Hufen der Pferde die Erdfetzen fliegen ließ Erſchreckt ſchwiegen
die Vögel und nichts war zu hören als das Stampfen und Schnauben
der Roſſe und das Klirren der Geſchirre

Mit ſtarren Augen ſah die Komteſſe ins Weite als wollte ſie abſichtlich
all das Schöne nicht ſehen das hüben und drüben am Wege ſich aus
breitete bis der Wald rechts und links zurückwich und die Pferde in eine
grünleuchtende Lichtung hinauspreſchten

Dann erſt riß ſie ſchweratmend ihre Stute zurück und ſah ſich nach
ihrem Begleiter um der mit finſterem Geſicht neben ihr hielt und ſeinem
Pferde den feuchten Hals ſtreichelte

Sehen Sie Gemmersdorf ſo bin ich Jmmer mit verhängten Zügeln
ins Leben Und ſo will ich auch bleiben Warum wollen Sie mich
anders machen Sparen Sie ſich die Mühe Ja das ſollen Sie noch
wiſſen zehnmal lieber würde ich Jhre Frau als die des faden Klind
warth Aber der Gemmersdorf Sie verzeihen wenn ich hart bin
aber heute muß es von mir alles der Gemmersdorf iſt ein kleiner
Gutsbeſitzer und bringt aus ſeiner Klitſche kaum mehr heraus als er
ſelber braucht Und Klindwarth iſt Millionär Wiſſen Sie was das
heißt Sie lenkte ihren Gaul ganz dicht zu dem Freihern hin Das
heißt leben zu können ohne alle Sorge und nichts nichts ſich zu verſagen
brauchen Suchen Sie ſich eine andere Gemmersdorf Sie brauchen
eine Beſſere als ich es bin Sie verdienen auch eine Beſſere Und
ihre Hand ſchob ſich zwiſchen Gemmersdorfs geballte Fauſt und
denken Sie nicht allzu ungut von mir

Es zuckte in ihrem feinen raſſigen Geſicht Die Stimme die erſt
heftig war und ſchneidend wurde weich und ſanft

Gemmersdorf dort drüben ſteht ein Schlehenbuſch Einmal kam ich
hierher und da ſaß hinter dem Schlehenbuſch eine Zigeunerin ein altes
Weib Sie wahrſagte mir Wollen Sie wiſſen was ſie mir prophezeite

G g

en v m m m e a 7 e eeeeeeeeeeecee eheu J h n

wartet bis Gemmersdorf kommt und mich begehrt Jch wäre ſelber zu
ihm gegangen und hätte geſagt Sieh das alles habe ich Nun mache
Du mein Glück voll

Sie ſchwieg Und auch der Freiherr fand kein Wort Seite an Seite
hielten ſie und beide ſenkten das Haupt unter der Laſt eines trüben Ge
ſchicks Erſt als der alte Reitknecht heranritt und mit einem mahnenden
Blick ſeine Uhr vorwies brach der Bann

Kommen Sie Gemmersdorf, ſagte die Komteſſe Aber der winkte
mit einer müden Gebärde ab

Laſſen Sie mich allein gehen Komteß Jhr Reitknecht iſt Jhnen
Schutz genng

Sie haben recht Und morgen Es iſt der letzte Tag vor Klind
warths Abreiſe Jm Waldſchlößchen drüben bei der heiligen Eiche
gibt Papa ein Abſchiedsmahl Die Gäſte verſammeln ſich um 9 Uhr im
Schloßhofe zu Hardingshoff Die Herren zu Pferde Jch natürlich auch
Die anderen Damen per Wagen Als Deſſert wird eine Verlobung
gereicht Werden Sie kommen Nein nein kommen Sie nicht
Klindwarth will morgen ſein Jawort und da darf ich Sie
nicht ſehen vorher Leben Sie wohl Gemmersdorf Hoppla
Frigga9 geſtüm riß ſie das Pferd herum und ſtob hinein in den Wald ge

folgt von dem kopfſchüttelnden Reitknecht
Graf Klindwarth fand keine rechte Freude an dem Ausflug zum

Waldſchloß Es war heute eine undankbare Aufgabe Liſelottens Kava
lier zu ſein So viel da Gräben waren und Hecken Frigga wurde
darüber hinweggezwungen Und der Graf konnte nicht zurückſtehen ſo
ſehr auch ſeine angeborene Bequemlichkeit ſich gegen dieſe unſinnige
Juxerei wie er s im ſtillen nannte ſträubte Jedoch ruhte ſein
Kennerauge oft wohlgefällig auf der ſchlanken Reiterin wenn ſie mit
wundervoller Bewegung dem Pferde die nötigen Hilfen zum Sprung gab
und bei aller Anfpannung der Kraft und Gewandtheit doch nie die frauen

hafte Anmut verlor
Graf Klindwarth
Komteß Schnell lenkte er ſein Vollblut zu ihr hin
Eine Bitte Laſſen Sie mich eine halbe Stunde allein
UnmöglichEs iſt meglich Sie zog die Brauen ſtreng zuſammen Jch will

noch einmal zu einem Ort reiten der nicht weit von hier liegt und an
dem ich manche Stunde glücklich war Die anderen ſind weit hinter uns

Wollen Sie mich hier n gen
Komteß ſeien Sie nicht eigenſinnig

Ein Vu aus den ſchönen grauen Augen traf ihn Noch bin ich Aife
tte Hardinghoff Graf Klindwarthtoten ich Worte t einem knappen Senken des Kopfes bezeugte er

ſein erzwungenes Einverſtändnis
Hoppla Frigga Langgeſtreckt wie ein Pfeil ſchoß Frigga dabin

in eine ſchmale Schneiſe hinein Liſelotte lehnte ſich ein wenig vornüber
Noch einmal wollte ſie zum Schlehenbuſch und ihr war als müſſe ſie
heute dort Rat finden Denn je näher die Stunde kam in der ſie ſich
dem ungeliebten Manne anverloben ſollte je mehr bäumte ſich in ihr ein
ſeltſames Etwas auf gegen dieſen Entſchluß Jmmer und immer wieder
dachte ſie an den todwehen Blick mit dem er ſie angeſehen geſtern beim
Abſchied Anch daran dachte ſie daß ihr Vater weit lieber den Freiherrn
als ſeinen Schwiegerſohn begrüßen würde als den geldſtolzen Grafen
der früher oder ſpäter einmal Schloß Hardinghoff verkaufen würde weil
er ja doch nur in der Stadt leben wollte

Schon war die Lichtung erreicht Da riß die Komteſſe kraftvoll am
Zügel ſo daß das Pferd einen ſchwachen Schmerzenslaut ausſtieß und
mit ſchlagenden Flanken auf der Stelle halten blieb Nein es war
keine Täuſchung dort beim Schlehenbuſch graſte ein lediger Gaul
Gemmersdorfs Wallach Aber wo war er ſelbſt Jobſt Gemmersdorf

Leicht wie eine Feder glitt ſie aus dem Sattel ſchlang die Zügelriemen

um einen Aſt und ſchritt die Schleppe des Reitkleides über dem Arm zu
dem grünenden Buſch

Sie fand Jobſt Gemmersdorf ruhend im weichen Graſe Er mochte
eine ſchlechte Nacht verbracht haben der arme Junge und nun hatte ihn
hier der Schlaf gefangen genommen

Mächtig quoll es auf in dem Herzen der Komteſſe Und ſie beugte ſtch
nieder und küßte das traumverlorene wehe Lächeln von ſeinen Lippen

Liſelotte
Jobſt
Sie hier Er fuhr mit der Hand über die Stirne als fürchte ervon einem ſchönen Traum befangen zu ſein Liſelotte Sie ſind

nichtWein Jobs Gemmersdorf ich habe noch einmmal mein Glück unter

dem Schlehenbuſch geſucht Und ich habe es nun gefunden Jobſt
mein Jobſt

Stürmiſch brach ſie ſich Bahn die Liebe die ſo lange zurückgedämmt
war um einer Torheit willen

Und Klindwarth
Er erwartet mich drüben am Weg Wir wollen zu ihm gehen Er
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